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„Parität.“ 


Ueber mangelnde Parität klagt wieder einmal die „Ger⸗ 
mania“. Die Klage iſt ſo alt, daß ſich das Centrumsblatt 
nicht wundern kann, wenn ſie durch ihre Wiederholung nicht 
wirkungsvoller wird. Dieſe Beſchwerden über ſtete, hartnäckige, 
wohl gar böswillige Zurückſetzungen der katholiſchen Bevölke⸗ 
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Die „Poſener Zeitung‘ erſchetnt wochenti dri 
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. Donnerſtag, 9. November. 


hähel 50 M. für dis Stadt el a. „45 1 
nd. . A b 
. Belangen nehmen She Autatkch 


rg rg auf kodifizirte Geſetzes beſtimmungen ſtützen 
würde. Bei der offenbaren Unmöglichkeit, ein vernünftiges, 
den verſtändigen konſervativen wie den unveräußerlichen libe⸗ 
ralen Grundſätzen gleicherweiſe entſprechendes Schulgeſetz zu 
Stande zu bringen, weiß man ſchwer zu ſagen, wie hier Ab⸗ 
hilfe geſchaffen werden kann. Eine maßhaltende Verwaltungs⸗ 


praxis iſt einſtweilen der einzige Weg zur Vermeidung von allzu |" 


rung haben für den Beobachter höchſtens das Intereſſe, daß ſtarken Reibungen. Die Centrumsleute freilich, namentlich die 


fie für die Piychologie unſeres Ultramontanismus werthvolle 
Beweismomente liefern. Eine gerechte Abwägung der Zuſtände, 
in denen ſich die katholiſchen wie die evangeliſchen Kirchen⸗ 
und Schulintereſſen entwickeln können und ſollen, muß durch⸗ 
aus zu der Anerkennung führen, daß unſere katholiſchen Mit⸗ 
bürger in keiner Weiſe zu Behauptungen über mangelnde Pa⸗ 
rität berechtigt ſind. Eher noch könnte ein etwas eifervolles 
proteſtantiſches Gefühl Anhaltspunkte dafür finden oder zu 

den glauben, daß die Waage ſich mehr zu Gunſten der 
katholiſchen Minderheit ſenkt. Es giebt einen vortrefflichen 
Prüfſtein für die Grundloſigkeit der ultramontanen Beſchwerden: 
ſie machen nämlich trotz der Leidenſchaftlichkeit, mit der ſie 
vorgebracht werden, auf das öffentliche Empfinden, das ſonſt 
doch ſo leicht auf vermeintliche Ungerechtigkeiten reagirt, gar 
keinen Eindruck. 

Die „Germania“ ſetzt lang und breit auseinander, daß 
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden kein Ohr für die For⸗ 
derung haben, es mögen katholiſche Volksſchulen überall dort 
eingerichtet werden, wo katholiſche Minderheiten es verlangen. 
Zum Beweiſe dieſer Behauptung werden allerlei Einzelfälle 
angeführt. Bald ſollen die Katholiken in einem Berliner öſt⸗ 
lichen Vorort angehalten werden, für die dortige Gemeindeſchule 
beizuſteuern, während die 300 katholiſchen Kinder des Orts 
keine beſondere Schule erhalten; bald wird derſelbe Zuſtand 
für oberſchleſiſche, märkiſche und andere Kleinſtädte konſtatirt, 
und der ultramontane Leſer wird in eine angemeſſene Ent⸗ 
rüſtung dadurch verſetzt, daß dieſen vermeintlichen Unterlaſ⸗ 
ſungsſünden die weitgehende Fürſorge der Behörde für evan- 
gische Volksſchulen gegenübergeſtellt wird. Derartige Einzel⸗ 
fälle find nun aber niemals beweiskräftig; es kommt zu ihrer 
Würdigung auf jo viele, in den materiellen Verhältniſſen der 
Gemeinden wie der Religionsgeſellſchaften liegende Umſtände 
an, daß ſich vorſichtiger Weiſe immer erſt urtheilen läßt, wenn 
man dieſe Umſtände kennt. 1 N 

Aufhören freilich werden die Beſchwerden über Zurück⸗ 
etzungen nicht, und dies kleinliche Nachrechnen vom einſeitig 
konfeſſionellen Standpunkt aus wird die dauernde Begleiter⸗ 
ſcheinung der Verhältniſſe ſein, die ſich nach der Beſeitigung 
des Simultanſchulweſens ganz nothwendig haben 
herausbilden müſſen. Die Regierung erntet hier nur, was ſie 
geſäet hat. Eine Schulpolitik, die zum Mittelpunkt den kon⸗ 
feſſionellen Religions unterricht hat, führt unvermeidlich zu 
Zwiſtigkeiten. Das Hauptübel ift, daß dieſe konfeſſionelle 
pol auch ohne ein Zedlitzſches oder ſonſtwie benanntes 
Schulgeſetz auf dem Verwaltungswege mit mindeſtens dem⸗ 
ſelben Nachdruck betrieben werden kann, wie wenn ſich die 


von der verbiſſenen und verkniffenen Richtung der „Germania“, 
wird man weder auf die eine noch auf die andere Weiſe be⸗ 
friedigen können. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 8. Nov. [Die Wahlen.] Nicht zwei 
Blätter haben dieſelben Zahlen als Schlußergebniſſe der 
preußiſchen Landtagswahlen. Bald werden Gewinne und Ver⸗ 
luſte der Konſervativen, bald die der anderen Parteien höher 
oder geringer gerechnet. Die Abweichungen ſind ſo ſtark, daß 
beiſpielsweiſe ein nationalliberales Blatt 12 Verluſte der Frei⸗ 
konſervativen herausrechnet, während nach der Zuſammenſtellung 
der „N. A. Z.“ es nur 7 ſind und nach der Berechnung 
der „Poſt“ überhaupt kein Verluſt eingetreten iſt. Bei 
der Berechnung der Endzahlen der anderen Parteien ſind Ab⸗ 
weichungen zwar ebenfalls vorhanden, aber ſie ſind nicht 
ſo ſtark wie in Bezug auf die Freikonſervativen. Der 
Grund liegt auf der Hand: die Grenze zwiſchen kon⸗ 
ſervativ und freikonſervativ geht vielfach in einander über, 
und oft entſcheiden ſich die Gewählten erſt, wenn ſie 
in das Abgeordnetenhaus eingetreten ſind, über ihre Zuge⸗ 
hörigkeit zu der einen oder der anderen Fraktion. Daraus 
folgt denn auch, daß es im Ganzen vergeblich iſt, wenn die 
„Kreuzztg.“ heute einen ſchärferen Strich zwiſchen den Deutſch⸗ 
konſervativen und den Freikonſervativen zu er ſucht. 
In den wichtigſten Fragen, denen die Thätigkeit des neuen 
Abgeordnetenhauſes gewidmet ſein ſoll, in den Agrarfragen 
und dem ganzen weiten Gebiete der Wirthſchaftspolitik, ſoweit 
ſie nicht dem Reichstage zuſteht, werden Konſervative und 
Freikonſervative höchſtens durch die Farbe ihres Lederzeuges 
von einander unterſchieden ſein. Die „Kreuzztg.“ hat denn 
auch von ihrem Standpunkt aus ganz recht, wenn ſie das 
neue Abgeordnetenhaus als kräftige Stütze für eine „geſunde 
Agrarpolitik“ rühmt. 

— Die Verlobung des Herzogs Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein mit der Prinzeß Lilli von Carolath⸗ 
Beuthen wird nachträglich dem „Niederſchl. Anz.“ als unzu⸗ 
treffend bezeichnet. 

— Von den Steuervorlagen wird nur die Reichs⸗ 
weinſteuer im Bundesrath zu Meinungsverſchiedenheiten 
Anlaß geben, da eine Verſtändigung mit den ſüddeutſchen Re⸗ 
gierungen nicht erzielt iſt. Baden und Württemberg beanſtan⸗ 
den die Werthgrenze von 50 Mk. pro Hektoliter. Falls eine 
Verſtändigung nicht jetzt noch erfolgt, wird der Reichstag das 
Schauſpiel erleben, daß der Finanzminiſter von Preußen und 
die Finanzminiſter von Baden und Württemberg ſich öffentlich 
bekämpfen. 
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— Sogar in dem ſog. Börſenſteuergeſetzentwurf 

macht Herr Miquel, wie ſchon erwähnt, Verbeugungen vor den 
Agrariern. Der Entwurf enthält u. a. die Beſtimmung, daß die 
Börſenſteuer „für die Ausreichung der von den Pfandbrlefinſtituten 
und Hypotbekenbanken ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden 
Schuldverſchreibungen als Darlehnsvaluta an die kreditnehmenden 
a erhoben wird. So ſchont man die „ſchwäche⸗ 
en ultern!“ 
— Die Offiziöſen ſind, wie die „Freiſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt, überall angewieſen worden, die Miquelſchen Steuerpläne 
leiſe zu kritiſiren von dem Standpunkt aus, daß es 
am beſten wäre, die Matrikularbeiträge ganz abzuſchaffen. Es 
ſei bedauerlich, daß man den Einzelſtaaten und dem föderativen 
Prinzip, wenigſtens in der Form, Konzeſſionen machen müſſe. 
Auf dieſe Weiſe glaubt man durch die Offiziöfen auf die Cen⸗ 
trumspartei als die ausſchlaggebende Partei des Reichs ⸗ 
tags einwirken zu können. 

— Als letzte Wahlreſultate find noch zu melden bieies 
nigen aus dem fünften Kreiſe des Regierungsbezirks Königsberg 
i. Pr.: Braunsberg, Heilsberg, wo Krebs (Ctr.) und 
Profeſſor Dittrich (Ctr.) gewählt wurden, und aus dem 1. Krelſe 
des N Stade: Jork, Kehdingen, wo der be⸗ 
kannte Schoof (natl.) wiedergewählt wurde. 

— Nicht weniger als 43 Landräthe werden diesmal im 
preußtfchen Abgeordnetenhauſe ſitzen. So viel Landräthe hat ſeit 
der Zeit der berüchtigten Landrathskammer von 1855/58 das Abge⸗ 
ordnetenhaus nicht geſehen. 

— Fusangel iſt nicht Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
geworden; wie unter den Wahlreſultaten heute Morgen mitgetheilt 
ſiegte in Olpe⸗Meſchede der Fraktionskandidat der Centrums partei 
v. Detten. Der letztere erhielt 143, Fusangel 117 Stimmen. 

W. B. München, 8. Nov. In der heutigen erſten öffentlichen 
Sitzung der Kammer der Reichsräthe, welcher ſämmtliche 
Prinzen des königlichen Hauſes belwohnten, wurde Prinz Franz 
eingeführt und vereidigt. Die Anträge der Regierung betreffend 
den Futternothſtand wurden einſtimmig angenommen. Der Antrag 
Pichlers auf Zulaſſung der Vieheinfuhr aus Oeſterreich für den 
bayeriſchen Wald wurde abgelehnt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 8 Nov. Vor der biefigen Strafkammer 
hatte ſich heute das Dienſtmädchen Ida Schaefer aus Poſen 
wegen Diebſtahls zu verantworten. Die Angeklagte ſoll der Haus: 
beſitzerin Ulrike Gursky während ihrer Dienſtzeit eine Menge 
Sachen, darunter Betten, Bilder, 1 Hemdentuch von 10 Meter 
Länge u. ſ. w., geſtohlen haben. T otzdem die S. den Diebſtahl 
entſchteden beſtritt, blelt der Gerichtshof fie durch die Zeugenaus⸗ 
ſagen für völlig überführt und verurtheilte fie zu 6 Monaten 
Gefängniß. 

n. Poſen, 8. Nov. In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts hatte ſich der Bäckerlehrling Paul Baumgardt 
von hier wegen Diebſtahls zu verantworten. Der Angeklagte. 
welcher aus der Unterſuchungsbaft vorgeführt wurde, iſt der its 
je einmal wegen Diebſtahls und Bettelns vorbeſtraft. In dem 
heutigen Termin wurde er beſchuldigt, am 12. Auguſt einem 
Bäckergeſellen, deſſen Name nicht feſtgeſtellt werden konnte, 10 M. 
geſtohlen und am 22. Oktober gebettelt zu haben. Der Angeklagte 
räumte beide Strafthaten ein und führte nur zu ſeiner Vertheidigung 
an, daß er von ſeinem Meiſter, einem Bäcker in der Kl. Gerber⸗ 
ſtraße, keinen Lohn erhalten habe. Er jei deshalb auf den Boden 

egangen und habe aus einem Kaſten, der einem ebenfalls bei dem 

eifter arbeitenden Geſellen gebörte, 10 M. genommen. Der 
Geſelle habe aber den Diebſtahl gleich bemerkt, jet ihm nach⸗ 
gelaufen und habe ihm das Geld wieder abgenommen. Das 
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Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 40. 


der Midway - Plaifance — 
> das chineſiſche Theater er a 358 dan? 


. — Au 
noreh 
Chicago, 15. Okt. 1893 
7015.1 . a 
Nachdruck verboten. 8 

Den lebensfrohen Amerikanern tft die Mibway:Platfance mit 
ihren Schauſtellungen und Vergnügungs⸗Etabliſſements offenbar 
ſehr viel lieber, als die große Worlds⸗Falr mit all ihren Schügen. 
Das ließ ſich ſchon zu Anfang erkennen, als in der ganzen, über 
eine Meile langen Jahrmarktſtraße wenig mehr als die unfertigen 
Bauten der einzelnen Unternehmungen zu ſehen waren und jeder 
Tag der Ausſtellung bewies das aufs Neue. Man paſſirt die 
Ausſtellungsballen flüchtig, gönnt den ausgeſtellten Schätzen kaum 
einen müden Blick und biegt zumeist, nachdem man den weiten 
ckſon Part kaum zur Hälfte durchwandert bat, nach den Sides⸗ 
ows ein, wo man ſich amüfiren und, wenn man will, auch 
erbolen kann. Die Midway ⸗Plaiſance bietet, namentlich an 
chönen Tagen, ein ungemein feſſelndes bunt bewegtes 
id. Menſchen über Menſchen, bier dickbäuchige Türken im bun⸗ 
ten Turban, dort Sudaneſen, Südſee⸗Inſulaner, Chinejen 15 da⸗ 
wiſchen deutſche Mufiker in der ſtolzen Uniform der Garde⸗ 
üroſſiere, blau uniſormirte Studenten mit ihren Rollwagen, 
türliſche Sänftenträger und Gardiſten. Die meiſte An: jehungskraft 
üben für den, der die Midway: Blaifance zum erſten Male beſucht, 
wobl die Südſee⸗Inſulaner aus; die braunen Geſellen tragen 
außer einem . Nichts, was fie vor den Unbilden der 
Witterung ſchützen könnte, und ſie bewegen ſich unter den Blicken 
der neuglerigen Menge mit einer Gleichgültigkeit und Rube, welche 
den Stolz auf ihre prächtig gebauten Glieder deutlich erkennen 
läßt. Auch das gegenüberliegende Java⸗Dorf übt große An⸗ 
tehungskraft aus; die kleinen zierlichen Leutchen, die ſich ihre 
Hatten aus mitgebrachten Bambusſtäben ſelbſt gebaut haben, 
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litten Anfangs ſehr unter der ungünſtigen Witterung, die heißen 
Tage des amerikaniſchen Sommers aber ließen fte bald ihre an⸗ 
eborene Fröhlichkeſt wiederfinden und im Laufe der Zeit haben 
e ſich ſogar vortrefflich eingelebt. Ste ſind Lieblinge des Publi⸗ 
kums geworden und doch dürften die Unternehmer auch dleſer 
Show wohl kaum ihre Rechnung finden. Die Unkoſten und Ab⸗ 
aben, welch' letztere 25 BEN. der Tageseinnahmen betragen, 
nd eben zu groß, als daß ein pekunlärer Erfolg überhaupt mög 
lich wäre. Von allen Sideshows hat nur das türktſche Theater 
wirklich Glück; der ſtarke Beſuch dürfte indeſſen hauptſächlich auf 
die Beredſamkeit des Ausrufers zurückzuführen fen, der, ein ame⸗ 
rikaniſcher Paſtor, die Menge ſo zu nehmen verſteht, wie ſie eben 
genommen jein will. Doch wollen wir heute dieſem „Theater“, 
das ja hr wenig Sehenswerthes bietet, keinen Beſu ab⸗ 
ſtatten. ir lenken unſere Schritte vielmehr nach dem nel chen 
Theater, das draußen am äußerſten Ende des Midway-Blatjance 
erbaut iſt. Der blau angeſtrichene, an den Ecken und Kanten 
bunt bemalte Bau beherbergt neben den Theaterräumen eine Thee⸗ 
ftube und einen Tempel, der dem höchſten Gotte der Chineſen ge⸗ 
weiht iſt. 5 
Schon von Weitem klingen dem Beſucher die eigenthümlichſten 
Töne entgegen, die lebhaft an die nächtlichen Jammertöne eines 
am Tage friedſamen und ſonſt ganz beliebten Hausthteres er⸗ 
innern; ſie entſtammen einer chineſiſchen Oboe, die mit ihren 
bezaubernden Klängen einen kleinen Vorgeſchmack der Genüſſe 
bietet, die des Zuſchauers im Innern des Theaters warten. Und 
dieſes Innere! Es hat einige Aehnlichkeit mit einer chineſiſchen 
Wäſcherei, Fetzen und Lappen hängen in buntem Durcheinander 
umher, au eiden Seiten der Thüren find Verkaufsſtände ange⸗ 
bracht, in denen man chineſiſche Zöpfe und andere niedliche 
Dinge als Andenken kaufen kann. Dabei ſteht ein Diener, 
der jeden Beſucher zum Genuß einer Taſſe Thee in ziemlich 
aufdringlicher Weiſe einladet. Wir widerſtehen jedoch dem be⸗ 
firidenden Reiz der feilgebotenen Andenken wie dem Drängen 
des Theeverkäufers — und begeben uns in das gutbeſuchte Theater, 
in dem gerade die „Ouverture“ beginnt. Dieſelbe läßt erkennen, 


daß die Söhne des himmliſchen Reiches in Bezug auf effektvolle 
Ausnützung des Oboe, des Tam Tams und der Cymbeln in der 
Orcheſtrirung den höchiten Grad der Vollkommenheit erreicht haben 
und die erzielte Wirkung kann einen Vergleich mit irgend einer im 
vollen Betriebe befindlichen Dampfkeſſelfabrik, verbunden mit einer 
Sägemuͤhle wohl aushalten. Was eigentlich aufgeführt wurde, 
vermag ich jo recht nicht zu ſagen. Der erſte Theil des 
„Dramas“ ſollte Gott im Himmel vorſtellen. Der ſog. Gott 
hatte einen langen weißen Bart, den er fortwährend mit be⸗ 
wunberungswerther Grazie ſtrich. Als er den Thron beitieg, ſetz⸗ 
ten dle Tam⸗Tams, Oboes und Cymbeln mit ſolcher Wucht zu 
einem Hallelwalled ein, das an ſteinerweichender Wirkung feines 
Gleichen ſucht. Die auf der Bühne ſtehenden Schauſpieler ver⸗ 
debe c in ehrfurchtsvollem Schweigen; erſt als der „chineſiſche 
lebe Gott“ oben auf ſeinem Thron angelangt war und blitzenden 
Auges die Schaar ſeiner Getreuen muſterte, begannen dieje, offen⸗ 
bar zum Zeichen der Ehrfurcht, einige Purzelbäume zu ſchlagen. 
Dann kam der Petrus des &ineftigen Himmels herbei. Seine 
Aufgabe ſchien es zu fein, Beſucher des lieben Gottes zu deſſem 
Throne zu führen, und auch bei ſeinem Auftreten klang ein rau⸗ 
ſchender Tuſch aus dem Orcheſter, dann kamen die Sänttlin e 
und Diener Gottes, die ſämmtlich weiße Bärte hatten und ein 
weilen nichts anderes zu thun wußten, als dieſe böchſt bedächtig 
zu ſtreichen. Nach ihrem Auftreten folgte eine kleine Pauſe, die 
ur Erholung der Zuſchauer wiederum durch die beſtrickenden 
länge des Orcheſters ausgefüllt wurde. Hierauf verſuchte der 
Gott einige Worte an das Publikum zu richten, deren Entziffer un 
mir jedoch um fo weniger gelang, als das Orcheſter abermals mi 
ſo gr Lärm einfiel, daß die Mehrzahl der nichtchineftichen 
uſchauer ſich wie in Krämpfen auf ihren Sitzen zu winden begann. 
wiſchenhinein ſchlugen die Darſteller auf der Bühne abermals 
einige tolle Purzelbäume und der erſte Theil der Darſtellung war 
zu nde. Der zweite Theil der Vorſtellung war mindeſtens ebenſo 
omplizirt wie der erſte. Ein Chineſe, der neben mir ſaß und die 


Vorgänge auf der Bühne mit großem Entzücken verfolgte, erklärte mir 
in miſerablem Engliſch den Inhalt des „Dramas.“ Danach ſchenkte 


N 
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Gericht verurtheilte den Angeklagten dem Antrage des Staats⸗ 


anwalts gemäß wegen des Diebſtahls zu einem Monat 
Gefängniß und wegen Bettelns zu drei Tagen aft. 
Auf die Frage des Vorſitzenden erklärte B., ſich bei dem Urtheil 


beruhigen zu wollen. 
* Berlin, 8. Nov. Ein „Roman aus dem Leben“ 
log einer Anklage zu Grunde, welche den Buffetier Johann 
— edr. Schulz dieſer Tage vor die 9. Strafkammer des 
andgerichts I führte. Die Tochter des Angeklagten ſervirte feiner 
Zeit als Kellnerin in einem Bierlokal in der Jägerſtraße. Dort 
lernte ſie ein bemittelter junger Mann kennen, der ſich in ſie ver⸗ 
liebte und ſchließlich den Vater, unter der Verſicherung, daß er 
die Tochter heirathen 1 veranlaſſen ſuchte, ihm die weitere 
Ausbildung der Tochter zu überlaſſen. Der Vater war hiermit 
völlig einverſtanden. Der junge Mann machte zunächſt mit dem 
Mädchen Vergnügungsreiſen nach Italien, nach der Schweiz, nach 
ge! olond, dann miethete er ihr in Berlin eine Wohnung und ließ 
e im Letteverein ausbilden. Inzwiſchen ſcheint bei dem Vater 
ein gewiſſes Geldbedürfniß ſich angemeldet zu haben, 
er beſtand darauf, daß feine Tochter wieder zu ihm 
zog, empfing für den Unterhalt derſelben fortlaufend 
monatliche 5 von dem Manne, mit dem das Mädchen 
„ging“, und reſpektirte hier und da wohl auch das baare 
Geld ſeiner Tochter nicht. Letztere lief ſchlleßlich von dem Vater 
wieder fort und ihr Anbeter miethete fte heimlich bei fremden 
Leuten ein, damit ihre Spuren verloren gehen ſollten. Der Vater 
faßte dann tagelang vor dem Haufe des Lettevereins Poſto; es 
kam wiederholt zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Vater 
und Tochter und letztere regte ſchließlich bei ihrem Anbeter ſelbſt 
an, ob es nicht gerathen ſei, die ewige Blamage durch Hingabe 
einer Geldſumme für den Vater zu vermeiden. Der junge Mann 
Bas dieſen Vorſchlag probat; er knüpfte Verhandlungen mit dem 
ater an und das Endergebniß war, daß eines Tages vor einem 
jungen Rechtsanwalt in rechtsverbindlicher Form ein Vertrag zu 
Stande kam, in welchem ſich der Vater verpflichtete, gegen den 
Betrag von 250 M., wovon 30 M. ſofort gezahlt wurden, den 
jungen Mann und die Tochter in der weiteren Geſtaltung ihres 
Daſeins nicht weiter zu behindern, vorausgeſetzt, daß die Tochter 
jeden e Lebenswandel vermeide. Das Mädchen wurde 
ann einige Zeit zu einer Paſtoren⸗Familie aufs Land gegeben 
und ſchließlich ſchickte es der junge Mann nach London zur Er⸗ 
lernung fremder Sprachen. Die Abſicht, das Mädchen zu heirathen, 
ſcheint inzwiſchen gänzlich verſchwunden zu ſein, denn während der 
Abweſenheit des Mädchens in London brach ihr bisheriger Anbeter 
das Verhältniß mit ihr ab und verlobte ſich mit einer anderen 
jungen Dame. Später entſtand zwiſchen ihm und dem Vater des 
Mädchens ein Civilprozeß, in welchem auch jenes rechtsverbind⸗ 
liche Abkommen vorgelegt wurde. Letzteres erſchien dem fungiren- 
den Richter ſo bedenklich, d 


Der Rechtsanwalt wurde bald darauf gänzlich außer Verfolgung 
eſetzt, der Vater des Mädchens aber def 
1 Kuppelet in Unterſuchungshaft. 
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der Gott einem braven Schlitzäugigen eine Frau in Geftalt eines 
Engels; das ſah und verſtand ich auch recht gut, die Sache er⸗ 
ſchien mir jedoch viel weniger klar, als mit der Frau auch ein 
kleines Kind erichten und ſchließlich war ich dem guten Wing⸗Lee, 
der die Rolle eines Kapellmeiſters verſah, recht dankbar dafür, daß 
ex mit den Klängen einer echt chineſiſchen Symphonie mir weiteres 
Nachdenken unmöglich machte. Nachdem der gute Mann ſeinen 
Engel, will ſagen ſeine Frau, empfangen und das Kind als unver⸗ 
meidliche Zugabe angenommen hatte, war auch der zweite Theil 
des „Dramas“ zu Ende, der gütige Gott gab dem Kouliſſenſchieber 
eln Zeichen und unter den Klängen irgend einer Rhapſodie irgend 
eines chine ſiſchen Komponiſten ſenkte ſich der Vorhang. — Nach⸗ 
träglich habe ich erfahren, daß dieſes Stück wegen allzugroßen 
Mangels an Handlung vom Repertoir gefirichen und durch eine 
andere Senſationskomödie erſetzt worden ſei, ich konnte mich jedoch 
nicht wieder entſchließen, auch dieſes Drama anzuſehen. 

Der chineſiſche Tempel läßt ſich eigentlich gerade ſo wenig be⸗ 
ſchreiben, wie die Theatervorſtellung, er iſt fremdartig, aber darum 
nicht gerade intereſſant und die künſtliche Verdunkelung des Raumes 
ſchließt jede eingehende Beſichtigung aus. Nachdem der Beſucher 
eine Stunde im Theater und eine Viertelſtunde mit Betrachtung 
der chineſiſchen Heiligthümer, zu denen auch eine von einem * 
köpfigen Drachen bewachte Unterwelt gehört, zugebracht hat, iſt er 
reif, eine Taſſe Thee im chineſiſchen Theehaus zu trinken. Ich war 
indeſſen ſo erſchüttert durch die gebotenen Genüſſe, daß ich zur Be⸗ 
ruhigung meiner Nerven den Schönheiten einen Beſuch machte, die in dem 
International-Congress of Beauty zu ſehen find. Gertethen dort die 
Nerven in Gefahr, ſo war dies hier mit dem Herzen der Fall. 
Rings in dem großen Saale ſitzen, liegen, ſtehen in verführeriſchen 
Poſen die ſchönſten Frauen der Länder der Erde in Nattonal⸗ 
koſtüme gekleidet. Die bildhübſche Fatima inmitten der orientalt- 
ſchen 4 iſt zwar keine Orientalin, aber ſie iſt jedenfalls eine 
treffliche Reklame für die bunte orientaliſche Tracht. Rings ſehen 
wir die verſchiedenſten Nationen, hier eine Elſäſſerin, eine ruſſiſche 
Bäuerin, dort eine Italienerin; bier ſitzt mit einem hohen Cylinder 
eine reizende Brünette mit kohlſchwarzen Augen aus dem Welſch⸗ 
lande, dort die Vertreterin Schottlands in einem bunt karrirten 
Kleide Norwegen, Schweden, Arabien, kurz alle Länder der Erde 
ſind vertreten. Alle die Schönen einzeln der Nationalität nach 

w nennen, dürfte jedoch zu weit führen. Der Veranſtalter 
nm nne Ver er nos Kar lande e Gin 
1 r nen eine Ma 
e batte, wurde kurzer Hand „ 
entließ er mehrere Franzöſinnen aus ſeinen Dienſten, weil fte 
ſeinem Unternebmen einen unmoraliſchen Anſtrich zu geden drohten. 
Natürlich ſtand das Alles am anderen Morgen haarklein in den 
eitungen zu leſen, und man beeilte ſich, nicht nur die leichtſinnigen 
ranzöſinnen, die trotz der bekanntgegebenen Ranma auf ihrem 
oſten verblieben, ſondern auch den jungen Mann zu beſehen, der 
feine Verliebtheit mit einer Eitatlon zum Friedensrichter hatte 
büßen müſſen. Der International Worlds⸗Falr⸗Congreß of Beaut 
iſt fortwährend ſtark beſucht, und alle Beſucher beſcheiden ft 
schließlich gerne bei der Verſicherung des Unternehmers, daß eine 
lolche Augenweide nicht 25 Mark, ſondern eigentlich 25 Dollars 
werth jet. Ludwig Rohmann. 


Schöffengericht verurthellte Herrn S. wegen Beleidi⸗ 
gung zu einer Geldbuße von 50 Mark. Die Strafe 
wurde damit begründet, daß dem Angeklagten durch ſeine Kon⸗ 
zeſſion zum Betriebe der Schankwirthſchaft die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt ift Speiſen und Getränke jedem Gaſte, der durch ſeine 
ind | oder fein Betragen nicht Anſtaß erregt, gegen Bezahlung 
zu verabfolgen. In der öffentlichen Zurückweiſung des Klägers 
fand der Gerichtshof die Beleidigung. Es iſt dieſer Grundſatz für 
das öffentliche Leben von weitgehender * Die Be⸗ 
rufungsinſtanz hat das Urtheil beſtätigt. 


Bermifdtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 8. Nov. Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung 1896. Kürzlich hat der Vorſtand der 
Gruppe II „Bekleidungs⸗Induſtrie“ die Aufforderung 
zur Bethelligung an alle Intereſſenten verſchickt. In dem Zirku⸗ 
lare wird auf die beſondere Bedeutung gerade dieſes Induſtrie⸗ 
zweiges für die gewerbliche 1 Berlins hingewieſen. Dem 
Gruppenvorſtand, der im Ganzen und in ſeinen Unterabtheilungen 
unter der Leitung des Fabrikbeſitzers Mor. Bacher, in Firma 
Bacher und Leon ſteht, gehören 30 Mitglieder an. Die Gruppe 
Pitch ihrer Bedeutung entſprechend, in vier Unterabtheilungen. 

ie Gruppe der Bekleidungs⸗Induſtrie wird gemäß ihrer Wichtig⸗ 
keit auf dem Weltmarkte ganz beſonders hervorragend auftreten. 
Sie hat ſchon im Jahre 1879 die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt 
und ſich inzwiſchen zu einer Höhe emporgearbeitet, von welcher die 
Exportziffern in den Handelsberichten ſprechendes Zeugniß ablegen; 
fte hat auch äußerlich ihre Bedeutung dokumentlrt, indem fte ganze 
Arn Berlins baulich umwandelte und ihnen ihr Gepräge 
aufdrückte. 

Als Nachklang zum Spielerprozeß in Hannover 
wird gemeldet, daß am Dienſtag bei den Beſitzern verſchiedener 
Reſtaurants im Linden⸗Viertel Pollizeibeamte erſchlenen und die 
zent des Lokals unter Hinweis auf $ 285 des Reichs⸗Straf⸗ 
ae, verwarnten, in ihren Lokalitäten Glücksſptele zu ges 

atten. 


Frau F. auf dem Sopha Kr ſprang ihr die 


19 jährigen Sohnes mit der 2 jährigen M. erklären wir hiermit für 
ungiltig und aufgehoben! Ch. B“ 

Ein „patrtotiſcher“ Großvater. Kürzlich wurde in 
Berlin gegen einen jungen Mann wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung das Unterſuchungs verfahren eingeleitet. Derſelbe hatte 
lediglich in Gegenwart ſeines Großvaters und eines Dritten 
die inzwiſchen inkriminirten Aeußerungen in Bezug auf den Kaiſer 
fallen laſſen. Als Denunziant trat alsdann der Großvater 
auf, und zwar nicht etwa aus Rache infolge etwaiger Entzweiung, 
ſondern, wie er hervorhob, aus reinem „Patriotismus“. Der 
„patriotiſche“ Großvater wird möglicherweiſe die traurige Genug⸗ 
ar erleben, ſeinen Enkel auf einige Zeit ins Gefängniß wandern 
zu ſehen. 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. November 1893. — 18. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Oune Gewähr.) 

99 (300) 266 342 86 453 516 71 643 57 726 (1500) 71 834 1098 588 
2046 599 834 53 (1500) 3171 249 369 400 10 573 4175 213 83 324 528 
754 5030 142 202 93 345 508 32 83 702 50 829 (500) 6131 61 94 319 
88 (3000) 550 7014 69 (500) 332 58 592 672 8009 97 115 98 310 40 
416 535 756 870 9011 (1500) 449 504 7 83 854 96 

10088 141 93 235 499 581 729 45 65 11104 380 92 409 606 26 58 
68 885 903 47 12500 785 816 58 13172 263 487 516 74 (500) 14264 
385 676 755 867 917 15352 59 492 608 711 31 868 16123 245 71 425 
624 35 714 79 929 17154 62 278 423 516 83 720 55 99 900 18072 
88 111 59 (3000) 70 307 9 35 58 474 (1500) 868 910 19137 95 364 99 
464 703 910 17 

20234 77 83 88 462 512 612 95 802 83 21333 51 420 45 80 930 
22026 92 266 81 310 403 16 90 748 850 57 91 (1500) 95 23023 99 139 
254 (3000) 384 422 56 586 95 625 70 (500) 717 32 899 902 3 24041 
>= 64 139 46 247 (500) 359 63 487 606 18 48 68 72 810 25040 219 

26 532 78 773 804 60 26455 879 27042 147 235 567 645 720 805 51 
932 28062 224 85 316 29 59 616 33 714 65 824 934 29323 46 (3000) 
407 65 524 743 976 

30107 200 (300) 65 376 446 528 91 612 711 43 840 (300) 41 
31004 99 128 204 41 55 547 459 711 77 864 32136 280 316 47 (300) 
761 (1500) 882 918 33057 307 61 569 827 33 61 913 34133 66 96 315 
444 587 682 777 870 907 94 35333 642 79 741 888 (3000) 36060 142 
215 72 367 413 56 879 984 37002 35 69 177 486 760 803 915 (1500) 
38079 320 435 521 45 89 679 805 14 39106 (3000) 95 224 77 309 52 


67 795 835 

40028 324 452 506 19 81 615 808 60 937 41078 82 219 456 83 
684 908 42188 278 709 43000 59 162 93 368 (3000) 457 524 624 
(300) 98 (3000) 44151 98 544 720 918 75 45022 186 99 250 314 28 
500 29 37 695 763 877 46000 24 37 232 337 574 679 943 471850 352 
(1500) 75 718 78 801 954 48086 124 216 81 341 94 638 81 895 923 
51 49105 325 65 545 80 (50 ) 680 863 980 

50028 209 24 306 87 633 74 76 98 748 819 51428 67 98 630 26 
765 67 806 611 52054 (500) 319 (3000) 86 431 (500) 501 756 858 64 
901 53024 164 238 (3000) 355 480 847 96 54058 387 410 15 64 501 
690 759 973 74 55095 (1500) 226 69 87 574 722 35 904 65 85 56074 
133 62 340 455 521 31 (3000) 63 (300) 613 29 48 746 835 43 912 33 75 
57176 318 474 94 (16000) 679 640 (1500) 713 31 (300) 93 (300) 807 72 
58319 550 602 24 781 824 25 33 59084 93 (500) 176 204 327 63 


343 529 47 52 751 65009 97 118 217 (1500) 444 537 625 82 932 77 
66267 325 46 94 408 99 656 67367 818 20 68367 73 86 684 793 908 
25 69016 37 108 55 238 320 550 641 47 865 70 961 

70055 235 99 450 (300) 511 14 617 764 71 71080 509 (300) 79 90 
640 60 803 931 78 (500) 72115 50 605 43 994 73032 177 326 432 59 
524 616 716 839 939 45 74005 396 (500) 401 40 550 89 645 713 968 
75000 51 274 75 380 498 540 744 946 47 76124 257 378 464 546 79 
613 41 (1500) 754 77493 526 86 609 (3000) 88 706 23 821 972 (300 
85 78024 329 474 (300) 537 86 614 703 8 38 825 56 936 (300) 48 
79301 5 572 627 901 17 39 51 

80144 55 624 823 64 81435 618 947 57 82128 95 (300) 326 68 
425 594 883 946 83113 48 216 73 78 303 26 67 698 931 33 84220 447 
60 98 558 (1500) 72 696 949 85211 502 (300) 7 608 820 23 34 64 
86010 57 191 415 96 560 75 (3000) 601 980 (300) 87172 85 205 16 67 
80 345 55 623 870 91 976 88027 95 118 261 (1500) 310 95 522 619 
862 (3000) 953 89208 376 423 40 906 31 58 

90041 280 322 558 61 707 837 91173 506 659 773 (500) 995 
92066 102 366 463 540 648 49 815 88 (3000) 963 93030 164 230 67 
439 522 91 699 706 27 832 94007 74 125 231 566 95049 75 336 
96007 81 395 (500) 410 52 


569 . 718 99002 28 36 82 196 98 205 15 417 7 29 46 936 
669 750 


105159 88 231 (1500) 340 791 877 915 3 87: 
107000 4% 620 888 8c 100070 255 106089 450 648 708 64 83 873 
99 744 


110397 500 35 40 643 872 936 111040 87 822 69 626 911 5 
242 62 303 400 (500) 65 (500) 651 (1500) 741 964 113050 m 
(3000) 276 333 52 526 (500) 58 (1500) 821 (300) 61 62 946 114090 125 
208 446 (500) 54 513 854 115002 269 303 49 418 658 (500) 60 845 


Einen entſetzlichen Tod hat Mittwoch Vormittag um 
10 Uhr die 68 jährige Ehefrau des Dachdeckermeiſters Settemacher 
gefunden. Sie war in Abweſenheit ihres Mannes in ihrer Woh⸗ 
nung, Keibelſtraße 41, damit beſchäftigt, auf einem elſernen Ofen 
in der Schlafkammer Fleiſch zu kochen. Bei ſeiner Rückkehr ſtutzte 
S. über einen eigenartigen Geruch, dann ſah er plötzlich ſeine Frau 
in der der Schlafkammer gegenüberliegenden Küche am 
Leibe brennend auf dem Boden Degen. Haſtig ſprang er hinzu, 
um Hilfe zu bringen, wurde nun aber zu ſeinem Schrecken gewahr, 
daß er eine Leiche vor ſich habe. Die Kleider der unglücklichen 

rau müſſen ſich an dem glühenden eiſernen Ofen entzündet haben, 

e tft dann brennend in die Küche geeilt, um das Feuer zu löſchen 
und die Kleider von ihrem Körper zu entfernen. Darauf laſſen 
kleine Fetzen Zeug ſchließen, die Frau Settemacher von ihrem 
Leibe geriſſen und in den Ausguß der Waſſerleitung geworfen 
hatte. Als es nicht gelang, das immer mehr um ſich greifende 
Feuer zu erſticken, hat die Frau verſucht, die Küche zu verlaſſen 
und Hilfe herbeizurufen, iſt dabei aber unter den fürchterlichſten 
Qualen bewußtlos zuſammengebrochen und alsbald geitorben. Sie 
wurde auf der Schwelle der Küche liegend aufgefunden. Die 
Leiche iſt am ganzen Körper furchtbar verkohlt, ſie wurde dem 
Schauhauſe zugeführt. 

T Feuerfurcht. Oranienburg bei Berlin, 7. Nov. Die 
Brandſtiftungen nehmen hier kein Ende. Fortgeſetzt werden 
von unbekannter Hand Verſuche gemacht, an den verſchiedenſten 
Stellen Feuer anzulegen. Zwei Männer ſind bereits verhaftet 
worden, die im Verdacht ſtehen, die Brände angelegt zu haben; 
dieſe Wirkung hatte eine Belohnung, die vom Magiitrat auf die 
Ergreifung der Thäter ausgeſetzt war. In den letzten Tagen hat 
ſich hier ein Komitee gebildet, das freiwillige Nachtwachen gegen 
Feuersgefahr ſtellt und durch unausgeſetztes Patrouilliren die 
Brandſtlfter zu entdecken hofft. Die urch find in Oranienbur 
jetzt ſoweit gediehen und die Feuerfurcht eine ſo große, da 
die Verſicherungs⸗Geſellſchaften den Oranienburger Verſicherern 
die Policen kündigen! 

Ein neuer Orden. Eine bisher noch nicht verliehene 
Ordenaus zeichnung iſt dem Hauptmann und Batteriechef 
Müller im Feldartillerle⸗Reg. Nr. 15 verliehen worden, nämlich 
der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe am Bande 
der Rettungsmedaille. Dieſe beſondere Auszeichnung 
des Rothen Adler Ordens iſt bisher in der er und Quartier⸗ 
liſte nicht aufgeführt und wird daher zum erſten Mal in ber 
nächſten Ausgabe erſcheinen. Es jet bemerkt, daß der genannte 
Offizter bereits im Beſitz der Rettungsmedallle am Bande iſt und 
jetzt den Orden aus einem ähnlichen Anlaß erhalten hat wie früher 
die Medaille. 

Studentinnen. Göttingen, 7. Nov. Die Georgia 
Auguſta iſt jetzt auch in die Reihe der Univerfitäten getreten, welche 
von Studentinnen beſucht werden. Zwei Damen, die bis⸗ 
her in Cambridge Mathematik ſtudirt haben, find hier zum Hören 
von Vorleſungen zugelaſſen worden. 


7 Eine neue Einnahmeauelle. Aus Petersburg wird 
geſchrieben: „Die hieſige Poſtbehörde wird in Zukunft alle „ein⸗ 
aefhriebenen“ Briefe in Gegenwart der Adreſſaten 
öffnen laſſen. Im Inlande (alſo Rußland) verſandte, in den 
„eingeſchriebenen“ Briefen ohne Werthdeklaration oder mit unge⸗ 
nügender Werthangabe befindliche Gelder ſollen im vollen Betrage 
zu Gunſten des Staates konfiszirt werden. Von dem 


116253 87 352 406 573 602 12 (3000) 13 71 702 36 925 95 117198 
250 418 57 631 81 758 837 62 72 917 99 118011 111 63 201 5 (1 

55 „(1500) 74 (3000) 606 720 826 119006 21 33 186 251 78 412 A) 
120105 20 240 316 613 29 51 864 57 992 121253 402 546 739 80 
62 936 122028 (3000) 80 114 29 90 245 63 469 539 (500) 687 778 87 
905 28 75 123099 171 211 392 678 702 907 124062 399 530 45 614 Bb 
713 38 72 802 75 921 (1500) 125020 (1500) 84 97 99 103 208 397 406 
87 778 (300) 850 126273 513 728 99 805 127034 59 208 92 382 760 
133 54 912 46 128224 37 313 407 550 90 107 713 62 946 68 129077 
114 (300) 82 89 (1500) 229 316 27 449 579 634 40 53 93 721 828 


2 
130041 76 114 255 535 622 899 131057 89 239 42 76 304 411 88 
663 (1500) 88 842 45 86 13200: (3000) 29 327 484 (300) 543 702 96 
828 38 965 134101 52 306 76 403 72 134071 77 458 574 688 76 92 
753 59 811 849 135137 74 202 339 424 695 719 (3000) 816 186131 
221 344 78 627 88 (1500) 728 (3000) 30 822 84 147015 77 117 44 88 
953 79 309 443 522 29 56 61 138176 79 289 353 517 20 790 836 
(3000) 70 946 145014 15 334 416 42 62 656 924 39 77 
140 101 17 525 780 141216 422 87 561 90 606 93 702 902 24 25 
35 87 (3000) 142520 624 52 (150 0 902 143054 79 283 93 (1500) 387 
402 39 43 65 582 762 (300) 144024 100 9 87 395 457 502 630 (500) 
51 64 832 145033 181 240 339 661 84 94 763 971 86 146183 (500) 
235 37 327 735 816 22 907 147024 90 292 (500) 468 527 739 (1600) 
en 99354 614 34 70 833 51 58 (300) 149134 433 44 56 68 706 
18 


150023 156 481 915 151028 (5000 111 29 207 379 427 37 541 
(500) 603 737 39 894 (3000) 152019 343 454 588 (1500) 683 735 54 
153028 (10000) 140 362 407 38 555 60 775 (1500) 852 154080 85 
209 71 743 155027 41 100 72 248 305 63 94 433 642 156346 83 420 
618 721 905 43 6 98 157114 17 281 309 16 (3000) 594 667 88 750 
75 841 15130 73 291 348 600 765 90 95 827 159031 41 178 (15 000) 
237 365 435 55 534 756 989 (3000) x 

160048 212 35 67 74 90 96 346 435 585 782 836 993 161149 250 
77 356 470 682 880 913 162013 91 163 488 92 (3000) 566 806 65 (300) 
943 163014 43 111 315 27 564 91 735 53 805 (500) 977 164299 358 
524 165031 323 918 76 166018 35 179 93 280 84 319 484 508 23 37 
59 (1500) 86 836 48 720 816 8183 167158 384 85 450 66 (1600) 765 
73 979 168130 546 57 75 608 (500) 772 866 76 169178 92 227 301 
426 (300) 585 684 720 (500) 61 845 63 85 (300) 934 93 

170143 241 349 900 3 171035 41 216 306 8 68 76 414 52 62 514 
34 89 (500) 625 771 98 869 (3000) 172020 80 (1500) 426 958 91 (300) 
173085 349 432 918 74 94 174000 80 184 236 381 807 17 60 903 
175141 206 47 497 508 55 618 717 77 826 64 84 176035 53 235 (600) 
377 537 (1500) 92 (1500) 630 774 177167 257 420 519 (3000) 96 98 
705 26 858 59 178107 (500) 73 416 (3000)606 94 836 988 (300) 179036 
42 232 42 67 559 648 959 63 78 E 

180159 201 15 73 387 422 535 64 730 (500) 57 981 181212 69 94 
370 479 602 752 861 182093 193 204 7 54 335 442 (8000) 75 (8000) 
561 82 769 819 183066 119 295 616 767 856 184051 (3000) 126 58 70 
201 3 50 301 5 416 647 760 816 95 934 68 185035 142 413 41 75 511 
91 (500) 665 725 850 9.5 81 186096 219 53 413 40 64 97 548 708 22 
62 (300) 71 800 35 992 187096 113 25 422 39 591 624 75 762 90 822 
89 188010 29 124 56 253 85 (30 0) 94 428 (3000 82 525 62 662 (5000) 
793 189020 101 221 (1500) 73 368 76 443 78 716 86 (300) 958 

190247 324 38 43 (3000) 400 581 709 399 191025 161 222 37 98 
313 467 852 192121 206 9 340 701 20 26 815 960 68 193017 69 174 
77 238 410 14 574 642 736 974 194079 378 420 754 88 195101 9 52 
405 642 49 761 69 196184 205 66 502 688 801 72 948 47 197055 81 
252 357 90 575 628 40 817 917 198054 110 54 259 446 54 92 652 751 
849 948 199210 87 329 496 504 673 (300) 810 13 58 

200089 296 417 733 852 201007 36 39 93 173 82 232 49 410 522 
(300) 709 825 64 75 939 202076 107 417 748 920 203087 99 213 28 
37 310 85 668 (1500) 902 204167 66 324 486 (3000) 546 668 784 818 
205128 301 26 53 697 824 206104 50 (1500) 204 (1500) 20 37 64 85 
336 539 44 90 688 95 912 57 207118 206 351 407 693 208117 43 329 
460 (300) 500 807 969 (1500) 79 209100 565 67 728 888 

210129 (500) 70 71 210 621 (300) 951 73 211158 214 56 626 (3000) 
761 828 (1500) 32 40 (300) 70 84 951 212032 (3000) 222 311 69 803 
17 24 91 213102 201 3 82 378 84 462 576 641 719 51 56 78 902 
214206 349 79 451 697 931 215012 48 81 111 (300) 236 (3000) 448 82 
544 649 77 719 94 938 216263 370 421 691 705 (300) 828 908 (3000) 
69 (1500) 88 217056 63 225 75 377 425 76 571 646 899 (1600) 912 
2182:6 382 420 86 730 813 60 (3000) 99 219084 209 96 336 412 78 
640 74 779 915 

220168 245 346 592 717 86 878 221060 123 284 420 52 894 946 
222064 74 95 318 411 821 98 912 223026 101 41 216 401 18 95 568 
697 898 221044 227 32 36 337 70 934 225451 (600) 573 (1500) 
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/ in Briefen aus dem Auslande Sefinbfiegen Gelde ſollen 75 Bro 0 
des Geſammtinhaltes dem Staate verfallen. Im Weihielgebiet iſt Theil 


dieſe Maßnahme bereits eingeführt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 

= Schneidemühl, 8. Nov. (Vom Unglücks⸗Beunnen.] 
Heute Vormittag traf der Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann 
aus Bromberg hier ein und beſichtigte die Stätte des Unglücks⸗ 
runnens. Brunnentechniker Beyer erſtattete ihm dabei aus⸗ 
führlich Bericht über den neuen Ausbruch der Quelle, ſprach auch 
ſeine Bedenken aus, die er wegen des ſchlammigen Waſſers habe. 
Die Arbeiten zum Abfangen der drei Quellen haben begonnen. 
Von auswärts treffen jetzt wieder viele Fremde ein, um den 
Brunnen in Augenſchein zu nehmen. Von Deutſch⸗Krone waren 
beute auch die Lehrer mit den Schülern der dortigen Baugewerk⸗ 

ſchule eingetroffen, um den Brunnen zu beſichtigen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


En eee 8. Nov. Fürſt zu Stolberg⸗Roßla iſt heu te 
eſtorben. 

Caſſino, 8. Nov. Die Stadt iſt meterhoch überfluthet; es 
fehlt an Trinkwaſſer. In Salerno iſt in Folge der Anſchwem⸗ 
mung von Erdreich ein Haus eingeſtürzt; mehrere Häuſer ſtehen 
unter Waſſer, eine Perſon iſt ertrunken. Aus der Provinz werden 
noch weitere Hochwaſſerſchäden gemeldet. 

etersburg, 7. Nov. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben 
vom 4. bis 6. d. Mts. in Petersburg 28 bezw. 22 Perſonen, vom 
31. v. Mts. bis 4. d. Mts. in Moskau 3 bezw. 0, vom 29. v. M. 
bis 4. d. Mts. in den Gouvernements: Wilna 9 bezw. 5, vom 22. 
v. Mts. bis 28. v. Mis. Kaliſch 19. bezw. 16, Plozk 20 bezw 18, 
Liublin 1 bezw. 0, Mohilew 22 bezw. 10, Radom 2 bezw. 2, Sſa⸗ 
mara 202 bezw. 112; vom 7. bis 22. v. M. Wolbynien 380 bezw. 
169, vom 15. bis 29. v. M. Podolten 297 bezw. 145. — Im Bei⸗ 
fein des Kaiſers fand heute der Stapellauf des Küſtenvertheidi⸗ 
en Saen „Admiral Uſchakow“ ſtatt, welches auf der 

tefigen Schiffswerft erbaut wurde. 

Paris, 8. Nov. Aus Algier wird gemeldet, betreffs 
der Expeditionskolonne, von deren Entſendung nach der 
Tuat⸗Oaſe die Blätter ſprachen, ſei anſcheinend noch keine 
Entſcheidung getroffen worden. Es verlaute vielmehr, 
daß Gegenbefehl gegeben worden ſei. Die geſtrige Abreiſe 
des Generals Hervé nach Paris hänge mit der Tuatfrage 
zuſammen. 

London, 7. Nov. Unterhaus.] Nach piertägiger Debatte 
wurde die Bill betreffend die Errichtung von Diſtrikts⸗ und Kirch⸗ 
ſpielräthen in zweiter Leſung ohne Abſtimmung angenommen. 
Dover, 8. Nov. Geſtern Nachmittag ſtürzte ein Theil des 
Bahn and auf die Lokomotive des preßzuges, welcher 
die Paſſagiere aus Brüſſel überbrachte. 


erletzt wurde Nie⸗ 


S Win Ba, 


9 ſtürzten zu zwei verſchiedenen Malen weitere 
eile herab. 
Athen, 8. Nov. Die Kammer wurde heute von dem König 
eröffnet. Die Thronrede hebt hervor, die Anleihe ſei durch die 
Nothwendigkeit, den ſeitens des Staates eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen nachzukommen, veranlaßt worden. Sie verſpricht eine defi⸗ 
nitive Regelung der öffentlichen Schuld in Verbindung mit der 
Reorganiſation der Nationalbank und der allmäligen Aufhebung 
des Zwangskurſes. Ferner werden finanzielle Maßregeln ange⸗ 
kündigt, welche es ermöglichen würden, das Gleichgewicht des Bud⸗ 
gets herzuſtellen. Schließlich wird die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß der Patriotismus des Landes alle vorübergehenden Schwierig⸗ 
keiten überwinden werde. 

Waſhington, 8. Nov. Bei den geſtrigen Staatswahlen ſind 
im Staate Newyork für ſämmtliche Staatsämter die republifant- 
ſchen Kandidaten gewählt worden. Im Staate New Jerſey wurden 
die Demokraten ebenfalls geſchlagen. Mc. Kinley iſt mit einer 
Majorität von 60000 Stimmen zum Gouverneur von Ohio ge⸗ 
wählt worden. In Penſylvanien, Maſſachuſetts und Jowa haben 
die Republikaner, in Virginien, Kentucky und Maryland dagegen 
die Demokraten, bei den Staatswahlen geſiegt. — Der demo⸗ 
kratiſche Kandidat für den Poſten eines Richters bei dem Appell⸗ 
hofe des Staates Newyork, Iſaac Maynard, welcher geſetzwidriger 
Handlungen bei den Senatswahlen angeklagt worden war und von 
den unabhängigen Demokraten bekämpft wurde, iſt einer Majorität 
von faſt 100 000 Stimmen unterlegen. 


Tanger, 8 Nov. Auf die Meldung, welche der marok⸗ 
kaniſche Miniſter Tores dem Sultan von Marokko über den 
am 2. Oktober bei Melilla ſtattgehabten Zuſammenſtoß zwiſchen 
Spaniern und Riffbewohnern erſtattet hatte, iſt ſoeben die 
erſte Antwort in Tanger angekommen. Der Sultan läßt dem 
ſpaniſchen Geſandten zunächſt ſein Bedauern über die Hand⸗ 
lungsweiſe der Bewohner des Riff ausſprechen und fügt die 
Verſicherung hinzu, daß Spanien Genugthuung erhalten werde, 
da ihm, dem Sultan, daran liege, an der alten rn 
mit Spanien feſtzuhalten und dieſelbe noch zu vermehren. Der 


mand. 


Sultan werde eine Vertrauensperſon unverzüglich nach dem 


Riff ſenden mit dem Befehl, ſich ruhig zu verhalten. 

Tanger, 8. Nov. Der ſpaniſche Konſul in Tetuan tödtete 
mit einem Revolverſchuß einen Spanier, den ex hatte verhaften 
le in dem Augenblick, als dieſer den Verſuch machte, ihn zu 
erdolchen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. ta.“ 
Berlin, 9. November, Morgens. 

Das „Berl. Tgbl.“ meldet aus Wien: Der im Han⸗ 
noveraniſchen Wucherprozeß kompromittirte Ban⸗ 
Hier Lichtner wurde geſtern in Preßburg verhaftet, wo 
er ſich bei Verwandten verborgen hielt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Der flüchtige Kaſſirer 
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4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. November 1893. — 18. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäyr.) 

339 485 542 751 94 1436 41 (3000) 54 730 88 2126 (500) 84 99 
326 403 25 5.0 (1500) 821 953 3010 80 381.499 521 4241 77 395 453 
277 735 1 81 147 ) 91 249.819 27 517 23 698 894 6082 
217 71 321 518 606 17 87 7008 226 57 820 486 87 522 603 710 809 
36 40 68 8001 62 183 221 59 306 532 714 (500) 16 73 814 940 9055 
92 181 91 484 840 942 

10229 384 450 628 993 11101 (3000) 14 244 68 (300) 400 46 78 
677 739 908 12133 239 395 435 540 676 723 908 13025 132 203 442 
53 556 652 71 725 56 844 986 14073 135 286 492 503 20 21 602 (600) 
91 747 907 16 94 15210 50 398 458 509 749 16068 73 110 47 238 
310 (300) 84 493 503 602 701 74 806 92 17267 302 (1500) 49 427 502 
95 (1500) 18007 (500) 50 154 289 491 522 674 768 80 881 19092 (500) 
113 254 330 422 53 530 607 78 98 811 29 960 89 

20009 71 190 219 300 74 476 530 (3000) 64 689 770 21222 450 (500) 
672 77 727 816 87 995 22030 (1500) 49 141 78 203 9 78 468 (500) 559 
23232 403 648 (3000) 790 24042 (3000) 111 64 98 424 508 18 29 61 
(300) 694 706 18 (500) 988 25333 72 579 (5000) 612 745 861 956 
26053 230 75 636 91 735 69 857 934 (3000) 46 82 96 27136 205 55 
472 642 60 987 28052 208 98 483 91 658 60 712 76 828 88 (300) 
29009 169 231 32 33 46 54 505 649 910 

30031 190 264 334 439 649 (300) 765 842 77 (500) 975 (3000) 
31029 308 91 479 32128 73 76 277 465 87 613 26 (1500) 53 759 835 
996 33000 103 (500) 221 93 446 580 (300) 631 34013 164 260 (500) 96 
410 56 74 922 35114 223 (500) 448 68 94 672 752 869 62 36110 12 
25 320 575 682 715 46 79 37016 50 65 179 91 245 385 432 554 769 
85 (1500) 846 88 91 990 38442 52 (3000) 528 95 622 65 67 924 39130 
280 466 599 616 25 794 (3000) 932 

40017 137 66 68 70 234 61 503 78 (1500) 98 617 714 19 67 41111 
253 353 57 469 711 803 945 58 42054 239 97 300 (800) 42 529 85 615 
907 43338 532 634 48 83 864 907 93 44016 331 498 742 45636 
46029 91 180 416 44 61 501 23 24 85 808 43 902 47046 282 329 424 
528 50 636 (3000) 39 753 898 48042 110 355 549 651 981 49157 406 
10 25 66 512 69 741 65 805 999 (500) 

50032 86 179 333 80 569 613 831 83 946 51040 187 210 313 48 
(3000) 570 85 793 917 31 52337 70 591 722 66 824 972 (300) 53143 
87 235 84 305 56 422 61 583 (500) 984 54280 376 594 714 820 914 63 
55076 178 294 56213 47 527 86 983 (600) 983 57003 118 61 212 
438 575 628 740 47 820 28 910 31 (300) 76 58035 64 (500) 95 260 89 
337 83 452 507 53 643 745 814 59305 740 96 841 77 

60154 80 94 96 239 427 77 580 81 659 953 61059 160 (3000) 212 
76 342 48 83 485 548 791 94 814 27 38 91 871 72 62048 92 132 61 93 
232 (300) 434 81 656 770 89 949 6325 5 


571 727 40 839 66 (3000) 981 (3000) 78039 130 69 206 57 77 866 79 
e 

1 ( 32 
564 (500) 784 68000 977 82163 412 76 643 784 (300) 917 98 83035 
221 43 53 96 470 846 57 (3000) 67 74 996 84104 39 421 837 85027 
116 220 99 380 469 730 850 


90137 87 212 86 365 496 (500) 506 91058 105 433 696 861 915 
79 92177 218 81 378 412 548 2 (1500) 708 12 63 986 93001 191 
272 309 (500) 526 830 972 94088 133 35 96 816 (600) 26 530 914 25 
95150 (500) 600 (1500) 30 58 (300) 71 753 98 96292 341 71 405 82 
582 87 713 46 (800) 82 828 97186 86 352 624 71 701 8 28 47 86 923 
69 75 93 (300) 98157 61 (1500) 246 387 488 518 836 925 99057 175 
201 430 519 616 35 (300) 99 (300) 861 (1500) 

100099 134 91 215 699 703 53 101036 55 189 318 28 470 96 
(8000) 557 627 737 908 102189 262 457 890 103120 373 660 96 859 
104095 326 (3000) 636 782 829 44 923 54 63 105054 100 65 (500) 
212 45 423 675 783 918 106227 94 351 79 540 107050 281 (3000) 
88 335 607 87 730 (500) 46 48 108001 54 77 81 188 298 317 25 420 
521 788 821 109072 646 728 38 829 54 918 


110125 27 75 (300) 264 72 310 569 78 (500) 604 767 869 913 66 
111230 42 61 334 421 (1500) 561 634 777 836 50 81 112393 434 (1500) 
51 715 71 931 56 113181 236 472 568 870 966 114155 289 315 (300) 
434 781 847 79 947 54 115014 51 63 88 366 116241 69 80 657 935 
55 61 117113 220 (300) 32 495 822 914 86 96 118106 419 535 899 
119309 48 406 536 97 790 874 (800) 

52 92 235 571 610 934 


123031 138 78 ) 544 
125047 216 335 434 (3000 670 
738 50 814 99 127399 718 52 128002 132 (300) 45 52 67 98 383 426 
530 96 618 49 88 721 971 74 129044 642 

130003 11 81 (300) 259 319 401 555 684 920 55 1311 358 
(5000) 544 182060 137 68 218 (600) Al 642 73 (3000) 616 85 
133022 104 32 95 415 67 633 728 54 907 134024 (300) 52 56 514 678 
75 806 (1600) 996 135099 136 54 204 332 (300) 39 423 98 624 740 49 
965 89 136119 35 421 (300) 64 586 (300) 614 875 96 919 50 
99 409 13 72 80 (1500) 809 83 (600) 949 138167 74 308 36 427 686 
633 774 832 967 66 139130 369 630 780 872 996 

140120 457 713 824 905 61 141066 67 98 144 320 83 430 34 80 
605 767 821 142057 (300) 66 98 356 568 604 30 715 (300) 27 34 68 
143285 314 503 874 924 86 144101 19 325 536 94 625 (3000) 34 (1500) 
888 905 6 145158 (3000) 84 95 231 87 (800) 365 432 92 524 85 683 


55 868 148047 64 173 82 243 371 (1500) 74 (600) 82 557 64 650 747 
62 821 75 149050 246 353 570 855 

150003 185 240 54 310 (1500) 26 420 586 746 906 34 151062 64 
453 538 76 77 672 705 78 152201 44 53 54 882 478 589 97 737 842 
153728 30 906 154002 62 153 210 16 311 76 574 636 40 64 730 880 
900 15 155304 80 530 59 610 963 156172 575 604 5 776 157090 
240 338 504 44 58 158030 34 (3000) 39 80 134 296 402 17 508 29 86 
764 939 85 159011 225 329 489 509 56 59 717 895 937 

160181 207 304 470 525 606 33 794 (300) 904 13 86 38 81 161009 
151 246 72 343 459 509 99 697 942 162132 70 230 45 89 368 445 720 
39 838 168649 816 28 64 953 164006 39 84 110 49 617 75 88 716 
19 64 (300) 66 78 84 165194 350 732 835 71 86 991 166128 47 49 274 
438 525 35 99 704 18 823 61 85 909 74 167014 401 74 527 780 821 
47 99 (600) 921 41 50 68 (1500) 84 168048 190 (3000) 214 31 87 815 
68 78 418 65 88 539 604 (500) 721 93 809 982 169029 88 158 62 
(300) 358 81 581 655 808 923 72 (3000) 78 

170074 134 (1500) 210 19 95 469 637 711 836 171259 79 (300) 
300 769 172058 (3000) 140 418 705 835 (500) 173072 127 (3000) 842 
62 72 609 (3000) 42 57 964 174004 204 38 336 85 579 636 (300) 819 
65 95 (3000) 175334 498 (1500) 838 977 (3000) 176068 595 608 933 
177037 101 (600) 59 80 208 471 712 (300) 911 178163 70 330 600 85 
877 937 179165 568 

180168 218 26 304 5 21 475 529 48 783 98 880 900 3 66 89 
181071 222 62 329 515 665 831 983 182167 (1500) 328 (500) 469 98 
509 43 57 672 961 183052 97 479 510 611 (1600) 913 30 31 184086 
(600) 461 623 83 779 185065 (500) 102 202 57 99 385 421 569 618 709 
838 900 186159 302 506 36 655 738 60 876 (1600) 187066 76 149 234 
365 (300( 450 512 45 46 738 825 (300) 943 188389 93 659 (300) 66 
757 (300) 77 848 94 960 189198 330 94 (300) 481 82 94 (300) 509 18 
75 602 17 722 822 59 

190176 81 236 307 81 477 617 763 81 891 97 901 191036 43 56 
249 335 (3000) 409 86 546 93 725 (3000) 42 75 968 192.76 316 497 
623 752 77 834 56 193324 (500) 797 886 191083 94 142 578 893 
195007 100 40 210 344 426 855 196073 77 84 394 526 75 708 847 
904 197010 102 (600) 246 333 705 860 936 198147 238 305 (600) 494 
(3000) 560 682 (600) 710 917 199001 188 316 54 455 76 537 63 690 


200091 261 359 95 (3000) 447 60 590 723 (3000) 89 51 916 47 
201161 70 304 21 525 774 202131 (1500) 45 47 99 345 471 635 766 
203103 40 80 239 93 308 59 (300) 457 80 (500) 519 50 844 2 
24 42 143 (600) 80 256 (300) 68 597 635 46 702 12 904 52 205026 419 
852 844 938 206053 58 151 567 207001 8 528 865 78 (1500) 921 
208014 56 78 275 98 419 85 808 42 931 209105 56 445 881 92 935 
21001 49 130 322 90 411 541 (3000) 211242 736 830 925 39 88 
212022 34 (3000) 30? 95 441 512 (800) 43 213055 86 (1500) 169 237 
56 800 36 214005 (1500) 66 (300) 65 134 55 91 457 530 786 836 921 
215010 164 508 52 64 631 765 831 41 93 908 14 41 95 216014 37 76 
224 334 217560 129 324 466 69 77 89 532 664 840 66 74 77 218037 
120 97 319 40 93 555 631 936 219101 9 359 568 (1500) 686 811 50 63 
220037 148 410 84 622 37 832 221089 120 296 364 586 608 770 
901 41 42 222018 142 220 460 62 550 79 (600) 843 223197 (300) 387 
636 (3000) 730 823 907 (300) 224068 88 350 485 54 622 747 960 
225019 110 (3000) 84 207 319 
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der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn Siegfried Scholz iſt 
vorgeſtern bier verhaftet worden. 

Aus dem Unglücksort Santander in Spanien wird 
weiter gemeldet: Im Boden des Schiffes „Machichaco“ 
wurden 40 Kiſten Dynamit aufgefunden. Als die Be⸗ 
hörde dieſelben in 1 bringen wollte, entſtand im Volke 
eine große Panik. 20 000 Bewohner flüchteten in die 
umliegenden Dörfer. Andere ſtürzten ſich in die abgehenden 
Eiſenbahnzüge. Im Gedränge kamen zahlreiche Verwundun⸗ 
en 


2 


vor. 

Die Zahl der bei der Dynamit⸗Exploſion im 
Theater zu Barcel ona getödteten Perſonen wird amtlich 
auf 22 angegeben. Die Zahl der Verwundeten betrug 40. 
Es wurden 7 weitere Anarchiſten verhaftet. 

Die Morgenblätter melden, daß ſich während des Bo m⸗ 
benattentats im Theater zu Barcelona dort 
auch die Stangenſche Reiſegeſellſchaft befand. Der Führer der⸗ 
Don meldet hierher, daß alle Reiſetheilnehmer unverſehrt ge⸗ 

eben ſind. 

3 Blatt meldet aus Petersburg: Bei der 
Bahnſtation Michailowka iſt heute ein gemiſchter Zug der 
Kozlow⸗Woroneſch⸗Roſtawer Bahn entgleiſt und von dem 
Bahndamm heruntergeſtürzt. Bei der Kataſtrophe find 
mehrere Perſonen ums Leben gekommen. 7 Perſonen wurden 
theils ſchwerer oder leichter verletzt. 24 Waggons wurden total 
zertrü.nmert. 


Gandel und Verkehr. 

** I 8. Nov. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Okt. 1893 nach 
proviſoriſcher Feſtſtellung 251800 M. gegen 213000 M. nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung im Oktbr. 1892, mithin mehr 38 000 M. 

* Wien, 8. Nov. Ausweis der Südbahn in der Woche vom 
27. Okt bis 3. Nov. 882 9 80 Mehreinnahme 35 818 Fl. 

Antwerpen, 7. Nov. Wollauktion. Angeboten 331 Ball. 
Buenos⸗Ayres⸗Wollen, 1541 Ballen Montevideo. Verkauft wurden 


230 Ballen Buenos⸗Ayres, 908 Ballen Montevideo⸗Wollen. Beſte 


Wolle fünf Centimes niedriger. 


Bromberg, 8 Rn; A 8 

„Nov (Amtlicher Bericht der Handelsk 
Wetzen 150 186 M., geringe Qualität 125 1290 Rogg — 
112-117 M, geringe Qualität 108—111 M Gerfte nach Qualtät 
122-132 M. — Braugerſte 133—140 M. Erbſen, Futter 
135 145 M., Kocherbſen 150-160 M., Hafer 145 155 M. — 

Bredlan, 8 Nov. 2 Produttendörſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1000 — Gekündlat — Ztr., abge 
fene Kün Aaungsſcheine —, p. Nov. 128,00 Gd. Ja fer p. 
filo — Gekündigt — Ztr., p. Nov. 161,00 Gd. üböl p. 1 
Kilo — Gelündigt — Ztr., p. Nov. 47,50 B. April⸗Mai 48,00 Br. 
Zink. Obne Un ſatz. Die Zörfexkommiiker. 


Meteorologiſche Beobach 
= November 1 a. vo. 


| bedeckt 
zieml. heiter!) 


+ 2,0˙ Cel. 
mum + 05° * 


Wärme Mi 
Wärme⸗M 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 8. Nov. Morgens 0,78 Meter 

+ 8. Mittags 0,78 . 
Morgens 0,76 . 


“. „ 9. 8 


1000 Ctr. "m 


Roggenlangſtroh, 


Flegeldruſch, zu kaufen geſucht, gegen Kaffe bei Verladung. Offerten 
unter F. G. 100 nimmt die Expedition d. Ztg. entgegen. 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


. Stimmungen haben 
Produkt irgend einer augenblicklichen Auna durch ein günftig 
Die allgemeine Situat 

euliche, ohne Widerſpruch 3 finden, angeſehen wird, läßt 


Unſicherheit und Unbehaglichkeit. Geſtern war die Tendenz der 
Börſe zur Feſtigkeit geneigt, heute war dieſe in das Gegentheil, 


5 Die Regier v 
dieſe ſtellten der Spekulatlo on oisleitbonten teilte den Banten, 


ſtrom vom Auslande nach 
Wahrnehmungen beunruhigten heute die Börfe, die unter fol 


Wis EEE JE Ne I ERAE EUR. 


Einſicht zu verſchaffen. Beſonders an Aden Ber, wie 2 5 Mio de Janeiro, 7. Nov. Wechſel auf London 10˙ elep 
erwähnt, el enen auch in Folge der 1 oſteigerung alle N 80 Berlin. 9 a 1 2 e eriſ 
öſterreichlſchen Werthe. gem * ortugieſiſche Tabakobli⸗ Bremen, 8. Nov. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ ] N : Regneriſch. 
gatlonen einen heftigen mn ea ontanmarkt war umſatz⸗ . (Offizielle rg der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ Newyork, 8. Nov. Weizen per Nov. 66 C., per 
los, doch ſchien die Neigung zu Realiſiru zu 1 5 5 überwiegend zu ſein. frei. Feſter. Lolo 4,50 Br Dez. 67 C. 
Weunwolke Grube. Upland middling, loko 43 Pf., Upland ER ER | 
5 e E10. Du Ban aa ar er Ex Den rs 25 Peer abr. 20 Berlin d 8 
cue Bprrz» roz. L.⸗Pfandbr. 0 et p. Dez v Jun. 15 r. 43 uktenmarkt a No emb 

Konfol. Türken 22,15, Türk. Looſe 84 25. Jproz ung. Goldrente Pf., p. März 43 Pf, v. April 43 ¼ Al. f = za dar e x an 
91,60, Brest. Distontobank 97,50, Breslauer Wechslerbank 85 00 Schmalz. Beh, aber a Ehafe 1 5 N., früh 0 Gr. Reaum, 76 Mm. — Wetter: 
Kreditaktien * Säle). Bankverein 1390, Donnersmarckhütte Choice Grocery 48 ¼ Pf., Armour ſpleld 4 77% W. „adobe 48% M, Feucht, kal 


88 60, Flöther Maschinenbau — —, Kattowitzer A enn d n 8 ure 48 Pf. Falrbantg 410 Bf. Yin unferm Geutigen. Geirsibemarft ft fomoßl im — mie 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 122 50. Oberſchleſ. Eifenbahn 46 (0, Speck. Seit. Short clear nid. November » Abladung 46. Weizen wie mit Roggen zwar feine Beſſerung aber doch eine 
berichlei. Bortland-Sement 82,25, Schleſ. Zement 133.25 Oppeln. Desember-Abladung 77 5 berubigtere Haltung eingetreten, und bei wenig bedeutenden Um⸗ 
ement 9900, Krampe 130,00 Schleſ. Binfaftien 176,50 Laura⸗ Wolle. Umſatz: 7 ſätzen find geſtrige Preiſe ungefähr behauptet geblieben. Irgend⸗ 
ütte 100 35, Verein. Oelſabr. 87 00 Deſterreich. Banknoten 159 80 Tabak. Umfaß: > Packen St. Felix, 54 Seronen Carmen, welche Anregung von außen fehlte; an den amerikaniſchen Plätzen 
Ruf. Banknoten 215,25, Gieſel Cement 86.25, Aproz. Ungariſche | 180 —.— Lag aß bilde geſtern keine Börſe. Einen Gegenſatz zu dieſer Lebloſigkeit 
Kronenanleibe 87,50, Breslauer elektrische Straßenbahn 11500 burg, 8. Nov. Zudermartt Schlußbereicht. Rüden bildete aber der Vertehr in Hafer die Hauſſiers pro November, 
Frankfurt a. M., 8. Nov. e [Schluß BE I. . Produkt Bafs 88 pet Rendement neue Hiſance frei die ſchon ſeit einigen Tagen reallſirten, haben heut ihre Poſttlon 
Oeſterreich. Prebitattien” 202 6 Fran Kaplan 235%,, Lombarden 82°/,,|an Bord Hamburg per Nov. 13,25, per Dez. 13 20, per März 00 aufgegeben dabei find die Preiſe erheblich gewichen in erſter 
Unger. Gelbrerte 91,10, Gotthardbahn 148,70, Diskonto⸗Kom⸗ 13,37 , ver Mai 13,47. Stetig. eihe — türlich für laufenden Monat, ſodaß der ganze Deport auf 
mandit 66 00 Dresdner Bank 29,0 Berliner Sade geen Hamburg, 8. Nov. Taffec. (Schl: 1 00 Good average 9 er Dezember geſchwunden iſt und die Kündigungen berelts 
125 510 Bochumer Gußſtahl 110,50, Dortmunder Union St.⸗Br Santos ver Novor. 84 ¼ per Dezember 84 ½, ver März 82 5, der Su ie etzteren Termin weiter gegeben wurden. Gek.: Weizen 50 To., 
„Gelſenkirchen 139,40, Horpener Berewerf 125,80 Hibernia | Mai 81 ¼. Feſt. age 1350 To., Hafer 900 To. 
111%, Saurahütte 100,50, Iproz. Portugieſen 18,80, Sstaltent'che Hamburg, 8. Nov. Salpeter loko 8,30, Febr.⸗März 8,55. R 2381 1 55 biteb ziemlich unverändert. 
Gitte meerbahn 85,70, Schweizer Centralbahn 11400, 1 5 Schwa 1 l iſt 30—40 Pf. * geſtiegen. 
Norboftbebn 103,30, Schweizer Union 74,20, Italleniſche 9 50 c Paris, 8. Nov. (Schluß.) 1 1 . behpt., 88 Proz. loto 35 Spiritus zeigte ein 8 1 feſtere Haltung. 


naux 106,80, Schweizer Simplonbahn 56 80. Nordd. Lloyd ——,|a 35,25. Weiher Zucker bebpt., er 100 Kilogramm per Weizen loco 134-145 nach Qualität gefordert. Nov. 

* —— 1 58 1 beteitigt, 8580 . — Dezbr. 37, 255 2 Jan. April 38,25, per 575 F — 1 bez., April 148 Mk. bez., Mai 148,75 bis 
0 alverkehr an der Homburger] März⸗Jun ö 

Abenddoͤrſe) Sredtiaftien 263,00, Lombarden ——, Diskonto. aris, 8 Nov. Getreldemartt. (Schlußbericht.) Weizen diccher 128% 68 r re Qualttät gefordert, inlän⸗ 

Kommandit 166,00, Ruſſiſche Noten 214,50, Nordd. Lloyd 275 90000 p. November 20,10, per Dezember 20,20, per Januar-April| beser Dez 124-193, 10’ M N M any 23—123,50 M. 

e nee 
—.—, Dre ank —,.— per März⸗ Jun ebl be der November 5 

Paris, 8. Nov. (Schluhturie.) Feſt. zer Dezember 42,70, per Jan.⸗April 43,40, ver März⸗Junt 44,10, Mats 118-120 M. loto nach Fear ef. — 

— Rüdöl matt, er November 58,75, ber 8 54,25, ver 108 M. bez., Dez. 109.50 M. dez. Mat 2 M. mo 


proz. A Rente 98,65, Zprozent Rente 99 02/8, Italler. 
en. Rente 79,60, Aproa ungar. Goldrente 91,33, er ient. | Januar⸗April 5500, per März⸗Juni 55,25. — Spiritus matt, litt def. ſte loco per 1000 Kilogramm 19-17 M. nach Qua⸗ 
lebe 6905, proz. Ruſſen n 1886 99,10, aprozent, untf. Egrrten er November 25,0, ser Dezbr. 36,25, per Jan.⸗April 37,25, p. 0 afer loto 151-189 M. 1000 Ki 
Looſe 87 e ER Mal Fabrk, 3, Nov. Telear der Hand. Firma Beimann. Zlegler mittel u. guter of- und meftpreußliher 183-174 M. Bo. wen 
ö D \ 2 a 2 = 
ranzoſen 608,75, Lombarden 218,75, Banque Dttomane 583 U, u Bo, Kaffee. good . Santos, v. Dez. 104, 75 per 5 Az mericher, uckermürkiſcher und medienbuxgtiher 155—174 M. do. 


nque de Partz 607,00, Bang. d'Eßcomte 63,00, Nir Tou-. 10200 b. Mal 100.00. Behauptet. ſchleſiſcher 155—174 M., feiner ſchleſiſcher, pommerfcher und mecklen⸗ 

b 372,50, i e 2725,00, Cred. Cyonn. 750 185 B. de Francs Havre, 8. Nov. Telegr. der H og Hier 1 Ziegler 1 N a. er ahn bez., Nobbr. 155—153,25—153,50 

4080, Tab. Ther 398,00, Wechſel a. dt. Wen %, Londoner u. eu, Kaffee in Newport ſchloß mit — oints Haufe. 144.7545 M. dez 8 1144 W. 5e 53,25 M. bez. Mat 145 bis 
30720 8 80 ron Sonben. 17. Zr Wei eee us en 8 ft her Sad a» A 2 age. N Erden 20 — u 5 d 
1 D 0 eridlonab en, 0 etroleummarkt. (Schluzbericht.) Raf⸗ 
ö 88200. B. disc. neue 6900. Robinson-A. 105,00, Portugiesen finirtes Type weiß lolo 114% bez. 11½ Br. per Nov. 11%, Br. r M. per 1000 Kilo nach Qual. bez. Biktoria⸗Erbſen 
. 19/8, Poris Tabals⸗Obligat. 310,00, proz. Rufen 80 90. Pri⸗ per Jan.⸗März 11%, Br. Ruhig. Mehl Wel enmebl Nr. 00: 20.001800 
6 N Amnfrerdam, 9. Nov. Getreibemartt. eigen auf Termine| und . 1004 IR. ber Wogaenmebl Nr. Nane: 4028 
i London, 8. Nov. (Schlußkurſe.) wenig veränd, p. Nov. 147 p. März 158. Roggen ſoko geſchäftslos, bis 15,50 M. b ond =; Nor a Dez 1 und 1: 1025 
2 Engl. 2% proz. Conſols 98 ¼., Bleubtiche Aproz. Gonjols .. do. auf Termine wenig veränd, p. Mürz 110, per Mal 110. Rüböl | 16.95--16,30 Ri se „Febr. 16, er N. der 6,05 M. bez. ur 
N talien. 8 Rente 79 ½, Lomkarben 8 2710; 189 Ruſſen | oto 24, — Bu 23%, ver Mat 24. Mat 1675 M. b & ez, März 16,50 bez., 
N II. Serie) 99°/,, konv. Türken 22, (fern Silber. —,—._diterr. Amſterdam, 8 9 Son Java- Kaffee re ordtnary 52. al ub 61 u 5 473 M. b 

Wige proz. ungar. Goldrente 91%, prozent. Spanier Aufterdam 8. Nov Bancazinn 478— = 29 55 r 87 He ez. Nobbr. und r- 

58¾, 3 1 185 Egypter 95 d, Apırz. ırıte. Cavpter 100, 4°, proz. Lundon, 8 Nov. iin der Küſte 2 Wetzenlabungen angeboten. 49,1 Mk. er ' ez pril⸗Mai 48,7 —49—48,8 M. bez., M 

made Poe ii 15 de 8 5 Auge 460 Nie T 0 14 85 age — N Sd Kupfe a 1 M 2 0 Bett elena n Into 18,60, M. bez 

nada Pacific eers neue o Tinto 14, 4pıo; ondon, 8 Nov P 1 42¼ p. onat 4 2 

Rupees 65%, öproz. fund. arg. A. 67¼, bproz. Arg. Goldanleihe Livervool, 3. Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle Spiritus umverfteuert zu 50 M, Verbrauchsabgabe Loto 


u 
4, 70 auß. do. 38, Zproz. Reichsanleihe —,—, Griech. Bier Umſatz 10000 Ballen, davon für Spetulation u. Export 1000 ohne 805 3 bez., unverſt. zu 70 M. Berbrauchsabgabe loto 


h 6370 

Aue e 37°/,, do. 87er Monopol-Anleihe 37¼ Apıoz. 89er Griechen Ballen. Wei obne Faß 33,3 Mk. bez., Nov. und Nov.⸗Dez. 32—32.2 M. bez., 

N 27. B 18 ta. er Anl. 58 ¾, Platzdistont 2, Silber 32°/,. Meiddl —.— Lieferungen: November ⸗ Dezember 95 rg ee PR 75 den 24 175 M. bez. 

f Pete 46 20. 3" een we LE Wech er 5 Korte Sebi Bär; 475 dor für- 297, 5 — r 75 0 0 andere oa u € Honender 15 

i | 155 Ba u ans Art Handel 297% 4 Re t aber Teiche 11 ij ie. Aa N 10 pe 1155 ae mM. 8 e e 8 7 auf 910 — 
0 nk für ausn ande ete hi 0 € ; 

15 88 Wachauer Dis tonto⸗Bant —,—, Petersb. internat. Bank warrants 42 11 3½ an 108,0) M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 154,00 er 


4½% pro Lahner dae 154'/,, Gr. Ruff. 1 Leith, 8. Nov IWetrebenurtt! Markt träge aber ſtetig für 
Gaben Sao! 1 f. Südmef bahn⸗Aktten 111¼, Privatdiskont —. alle Artikel. 
Bnenos⸗Ayres, 7. Nov. Goldagio 220.00 . 


Feste te Umrechnung: _liLivre ster Sterling = = 20 1 1 „Rubel = = 1 3,20 M 9 Gulden österr. W. 1 M. 7 7 Gulden sd. . = — 12 M. 1 Gulden holl. W. — a, M. 70 Pf. I France oder 1 Lira oder 1 Peseta — 40 Pf. 


9 * 


Di Anon. 20 T. L. — |103,0 ny. -t. 4%½ 10.0 U. Wreeh.-Tores. anktische gar...) 5 | 99,10 G jPr.Hyo.-B. 1.(rz.120 Sauges. Humb.... 
Bank-Diskonto Wechs. v.8. Nos. I Sine. Pr.-K. 979 BR 4 brd S 32.80 @& Wreeh.- Wien. 10% Wees 5 0 . erreilee eig 
2 E 8 7. 3 2 28 ee A. * 2 8 7 — Weichseibahn| 5 ee 2 Ale 8 do. div. Sor. . 188 3 24.38 u: De a ie 64,76 4 
. o. neue be F ang. br. 8 4,00% do. do. de — 
3 a 2 er. 80,75 K ab. Stookh.Pf.85..| % : — — 650 —. 54. — — — 5 24080 * Pre Hyp- ‚Vers: — a „ Elekt. -W...| — 54,00 eG 
x Wien 5 8T. 1469,35 6% Mein. 2 do, Bt. anl. 86 4 99,20 b ‚Äyal.mitteim 5,80 te 40. Je 33.80 & do. 4 404,80 8 8 |Borl. Lagerhof... — | 78.00 K 
4 Petersburg 48 84. 243,25 be Alen. RE 60,00 8. 8850 406,40 be 4e. Chark.As.(0)| 4 | 94,90 ve do. 2 do. 33 95,89 oz@| do. do. St.-Pr|9 448 75 f. 
. Warschau ..\5 | 8T. 1213.86 de 24% & eden 4 | 94,70 r fees.. 1z.100 2450.93 & Ahrens Br., Mbt.|O | 48,46 ur 
| Berlin.5...0mbard81.-6.Privatd.@.rc |, — % . jKursk-Kiewoonv| 4 | 92.90 be 100% | 93,80 a Berl. Book-Br....|O 83 78 & 
2 443,70 d jLosowo-Sebast, | 3 98,30 8. stein. Nat. 55 Or. chuitheiss-Br.. 16 229,00 8 
3 5 oten u. Coupons 23,55 0 Bor Nördont so0-Jaroslaw | 5 do. do. r. 10% 4105.20 G fes. O ½ 87,75 ia 
Souvereigns.... = 81,90 0 de. Unienb. 2 | 7400 8 — een 5 — . = — en 2 - .. in > do. — — —— G 
6 N 0. ar. ? o. do. rx. Deutso ei 
an Crenge-Möoh.n |, Up 83,60 be | 25 de.Smolanskg. 5 |104,75 * ( Dynamit Trost] 10 [122.50 C0. 
Engl. Not. Pd. Steri. 20.28 8 94,40 8 ee 5 91.90 d 5 * 9 ˙ er 0 
Frar 2. Mot. 40d Fros. 7 An 55 8. Sprit · prod. N 65,25 C 2 25 2 
Oestr. Noten 10 0fl. | 459,55 ve 90 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. fRiäsan-Koziows| + | 94.7042 Lg assets, 4, 1128.78 & aar, eee e 298.58 a 
40CR..... | 244 25 = . do.) 4½ 1400,50 e@ asohk-Moroz.g| 5 101,25 mG Gummi Harwien|24 |272,00 
Aus Net „Papior-Ant. Geldes; #7 114,00 Q ‚Änybinsk-Belog.-|5 | 94,10 @ f 8. Handelsges.|, 48,88 . Tas. Sohwanitz..|124,1178 75 & 
Deutsche Fonds u. Staatspap. . 5 do. Loose... EN In 168 20 c. [Sohuis-ivan. gar. re Voigt Winde 8 28.25 & 
F . — ee Ioranmnaimer an ianson Kenemmenatis 143400, 
46. 40. EE do. Pir.-Lar. ; 2 9 Warsch,-Ter. 5:18 103,10 8 a a öhlm.Strk..... 12 i 
„ n —— „ je A 8 5 E 1 
Prss.cons.Anl.| 4 [106,40 & | Masenbahn-Sramm-A KHeN: Iszetmar-Nag: 6, | 82,00 d Wass. S. g. ! | 95,00 a jDanz-Privatbank) 74 a 
do. do. 3½ 99,756 achen-Mastr. 50 57,80 b ortm.-Gron..| 4½ I be ie 5 1 Darmstädter BK.] 51 125,28 be 7 — 
30. do. 3 25/20 8 Itondg.-Zeitz 9 MarionbMiawk; 5 408,80 @ ee 90,10 . | do. do. Zettell3m | 99,10 d . Linke...) 10 |148,25 veQ, 
doScrips, „ er 80 2.0 G NMecklb. Sddb- 0 25.78 520 8 1 * 21 Deotsche Bank. um d s ne — 25. er — 
Anl. 868 4 01,20 be stpr. Süd... 2 1104,90 = G N „ o. Genossens N} ® 5 = 1 
Sts.ochld-Sch| 3½ | 99.90 « Saalbahn ....... 31, | 91,06 4 Pfeilen. Gid.-P. l do.Hp.Bx.60pCt| 7 4% 4 Mean L347. 9 138.78 K 
Beristadt- 0 3% | 98,10 bz Eutin.Cbsck.| 14 | 38,30 me Weimar-Gera | 34. | 82,50 m} (steuerfrei)... s Diso..Command 5 12920 ve — a 
do. do. neue 3½ — Frnkf.-Güterb. 2 oner dann o dad & kach 
Posener Prov 7 h udwsh.-Boxß,| 9¼ |223,25 0 nb.-Prioritäts-Obligat. en 3 | 49,90 . Gothaer Grund- 3 A Nep. 2 215,25 be 
Ani.-Scheine... 3½ | 95,00 8. beok-Büch..) 6 438,75 br al. Bahn..\3 | 52,30 F | oreditbank ....| 3%, | 85,25 BE Ästettin-Vulk.-B..] 9 
Berliner. — 5 1114,40 U. ainz-Ludwsh | 4½ 406,50 b Bresisu-War- Serb. N 5 | 73,00 d. Internat. Bank. - = 8 
do. 41/2 1107,70 = @ marnb.-Miawk.| / | 70,20 ve sohauor Bahn 5 do. It. U. 5 | 71,40 _|Königso.Ver.-Bk| 5 | 96,10% O-. C Rex. hand a2 B. 
do. 4 1104,20 de ook. Fr. Franz r. Berl. Pferde Cantrai-Paoifio ° Leipziger Gredit| 8/, |16950 & us. p 4% 82,75 . 
= Were 3% 98,80 G. E — — 7 401,50 be ee Su Hesse Eee -Bk . 406 60 6 Oppeln. Cem. -F. 4 | 98,00 fl. 
rl. c orso| OR num G — 86,5 
„go. g0. | 31, | 9600 60 ee. 61,20 bahn „.... 20, ao. (targpon)l &, Narthern en 8 "105.70 4 W . 230,25 8. 
ur. uNeu- 54 Louis-Frano. 94,75 ve x WOONS. . „ Pfordeb. 96. 
mk. neue 3½ 97,0 0 do. 4%½ Southern Pacific] s 03,5 be eininzer Hyp.- — ev. Pfrdb. 4 80, — 3 2 
5 028 * HE : — 8 sank? t . 8 unse gg Posen. Sprit- F. 4 | 83,50 G 
reuss| 3% | 95, „ Bi, Aositzer Zucker 3 | 70,10@ 
n Aussig-Toplitz i 95 1100,90 „ | Hypotheken-OGertinkate. Nas g. Gg.. 5° 1009,50 C. schles. e 2 132,60 K 
1 m. No — a re eG 2 — 70 * ’ 8 Brod. Com. „00 ® 
ne do. bee. 2%, AR .\4 | 98,70 Gb Hypoth.'Baukj% — — de. Chemett... 87.75 @& 
Schi 3 ünn.Lokalb. 4 98.70 be |Dtsche. a -Kr.-Pr. 1 444,00 . 8 Bew. u.H.-Gos... 
e 41 beg. 40% 2 | 91.250 4. 405,90 02: gen r 0 3 er. 7 443,78 8 
‚Verz-Akt| 6 443,0 c fgerzeli — 9 
MdschiLt.A| 3½ 86 ade Paoif.| 5 |, 74,20 be 40 2. Xu. 21. 99,00 b d aeg. me Berzellus.......| 40 1120,60 @ 
eg Soap Dux-Bodenb.... 5 | 2% 90,20@ | do. do. M. ac. 2 99,00 m Ge Sede. J 110280 C ne 2999 L 
— neudo. 3½ 87.40 8. aliz. Karl-i....| 4¼½ 10,25 br «0. 40. V. bg. 41 95,50 8. 60. Cot- ag Cb 75 158,68 A we Gusst,-F,.| — 1480 me 
. . : e, r e e eee 
Er * r 2 — 
„ (do. el. 4½ 8880 a 4 Kronpr-Aud... 4, | 7 8438 C6 22. 8280 a e 6 (0% 0 deen - 9 3.50 x 
& 5 5 1 oe . Sener et %% 4 W ce ec“ 100,70 . eee g er e- 0 225 L 
€ . ‚60 _ de. “Pr, 75 be 
S JPreuss..... i en > 102,60 be do. Coats. 4 / | 94,10 ve& 3 83,40 bra bar vis I 4 + 102.80 bz Ba een 15 var K owraol. Salz.) 5,50 8. 
Schles.... . 3 5 1107,00 @ | «es. 40, (rz100)j34| 33,50 be Annionabank...o| b 1151,00 bz@ wLaure..| 3 10025 be@ 
Bayer: "Anl 1 105,80 mM 4, [10:28 e. t [10000 K. eee & ug | 84.00 @ 
er. Anlei 0 0. . 1. E “ % 7 . — @ 
Brem. A. 18921 3½ 96.70 l 67,90 b. 5 "1404,70 % feemm. Hypoth.-Akt. : Ties, Mankvar-) & 111400 @ eech. 8d. ½ | 45,80 8 
Br arm. Comar 9 
5 50 1% 9285 = W 5 188788 8 een 0s 1 f e 
do. do. 90 be P "unkbi(rz 550 C St.-Pr. — ‚00 ne, 
ort Ant 33 do.ar. Iii. V. VE 1000/5 1106,75 4 tri Aiebeok.Mont...|14 482,25 
Lens. Se. 0 3% 67,50 & | de. de. {rz.445)144 1145,25 8 Ladustrie- Papiere. Sohles. 4˙ 2020800 
do. Staats--Ant.| 3 | 86,00 8. se. "do. (2.100118 1100.90 & Jans. 27 dee 443 32880 88 Sen 82 
€ ı 5 2. 505 . ng. uane vr „ de. öt.-Pr...|t x 
ö 1 5 Per Sch T N. ar öet- f. (rj 3 82, 4 | de de, C. e 978,00 & stem. nn 1 2270 — 
f Bd. Präm.-anı.|4 138,00 @ do. Obligation. 2 11080 00.8 . könde: 2.8 82 Mama. au El yeos do. 81. Fr.— © 102,00 % 
Bayr-Pr.Anl, |4_ |140,40 be do. Südwest..!5,45 do Geln-Brie: 525 0 !Pr.Gentr.-Pf. Com-O|s4| 94.75 wel = Inann St-Pr | 324 | 65,40 © pe 4 49,75 uG 


Dract und Verte ver Yolbuwbınarrei von W. Leder u. Lo, (A. Jiönel) ta TEE 


